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URGENT ACTION 

MENSCHENRECHTLER_INNEN IN 
GEFAHR 
HONDURAS 
UA-Nr: UA-271/2017-1   AI-Index: AMR 37/7748/2018   Datum: 18. Januar 2018 – as 

Herr DIEGO AGUILAR LOPEZ  

Herr WILMER PAREDES (getötet) 

Herr MARTÍN FERNÁNDEZ  

Herr VICTOR FERNÁNDEZ  

sowie weitere Mitglieder von MADJ  

Pater ISMAEL MORENO COTO  

Herr JOAQUÍN MEJÍA  

sowie weitere Mitglieder von ERIC-SJ 

Frau KARINA FLORES 

Frau ARAMINTA PEREIRA 

sowie weitere soziale Aktivist_innen und Menschenrechtler_innen 

Die Gewalt gegen Menschenrechtler_innen, die die gewaltsame Unterdrückung von Protesten im Zuge der 

Präsidentschaftswahlen dokumentieren und anprangern, hat zugenommen. Ein Menschenrechtler wurde erschossen, 

andere werden verleumdet, bedroht und eingeschüchtert. 

Lokale NGOs berichten, dass zahlreiche soziale Aktivist_innen, Menschenrechtsverteidiger_innen und Personen, die 

seit dem 29. November 2017 aktiv an Protesten in ganz Honduras beteiligt sind, Schlägen, Einschüchterung, 

Schikanen und Stigmatisierung ausgesetzt sind und einige ihrer Namen sich auf Listen in den Händen der 

Sicherheitskräfte befinden. Die Koalition gegen Straflosigkeit registrierte seit Beginn der Krise nach den Wahlen 

mindestens 63 Angriffe auf Aktivist_innen. 

Unter ihnen berichtete die Organisation „Breite Bewegung für Gerechtigkeit und Würde“ (Movimiento Amplio por la 

Dignidad y la Justicia – MADJ), dass Sicherheitskräfte am 16. Dezember einen Protest in La Masica im Departamento 

Atlántida brutal niedergeschlagen hätten. Sicherheitskräfte verprügelten zehn Personen, darunter das MADJ-Mitglied 

Diego Aguilar López und einen Mitarbeiter von MADJ, Wilmer Paredes, und setzten später auch Elektroschockwaffen 

gegen sie ein. Am 29. Dezember 2017 beantragte Wilmer Paredes beim Nationalen Schutzsystem für 

Menschenrechtsverteidiger_innen Schutz, nachdem er von Fahrzeugen berichtet hatte, die ihm gefolgt seien. Am 

1. Januar 2018 wurde Wilmer Paredes von Unbekannten erschossen. Ab dem 14. Januar kursierte ein Flyer in den 

sozialen Netzwerken, in dem die führenden MADJ-Mitglieder Martín und Víctor Fernández beschuldigt wurden, für die 

Ermordung von Wilmer Paredes verantwortlich zu sein. 

Am 30. Dezember 2017 berichtete Pater Ismael Moreno Coto, Leiter des unabhängigen Radiosenders Radio Progreso 

und der religiösen Gruppierung Equipo de Reflexión, Investigación y Comunicación de la Compañía de Jesús en 

Honduras (ERIC-SJ), über eine Verleumdungskampagne gegen ihn. Sein Name und sein Bild tauchten zusammen mit 

denen der Sozialaktivistinnen Karina Flores und Araminta Pereira sowie sechs weiteren Aktivist_innen in einem Flyer 

mit dem Titel „Achse des Bösen“ aus El Progreso auf, in dem sie der Gewalt und der Beteiligung am organisierten 

Verbrechen beschuldigt werden. Im Dezember 2017 verweigerte das Nationale Schutzsystem dem Wissenschaftler 

Joaquín Mejía von ERIC-SJ Schutzmaßnahmen. 

Am 12. Januar 2018 schikanierten Sicherheitskräfte mehrere Journalist_innen, die über einen Protest in der 

Hauptstadt Tegucigalpa berichteten, und zwangen sie mit Gewalt, das Gebiet zu verlassen. Zwei Journalist_innen von 

UNE TV wurden in der Folge verletzt. Nach Angaben der NGO C-Libre hat eine weitere Journalistin von UNE TV seit 



 

 

 

 

Dezember 2017 über mehrere Sicherheitsvorfälle berichtet, darunter über Morddrohungen und Tränengas, das nachts 

in ihr Haus geworfen wurde. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Die massiven Proteste, die seit dem 29. November 2017 an mehreren Orten in ganz Honduras stattgefunden haben, 

um die mangelnde Transparenz bei den Präsidentschaftswahlen am 26. November anzuprangern, wurden von den 

Sicherheitskräften brutal unterdrückt. Am 17. Dezember erklärte das Oberste Wahlgericht den amtierenden Präsidenten 

Juan Orlando Hernández zum Sieger, und am 5. Januar 2018 wies das Gericht alle von anderen politischen Parteien 

eingelegten Rechtsmittel zurück. Die neue Amtszeit des Präsidenten soll am 27. Januar beginnen. 

Die Sicherheitskräfte setzten übermäßige Gewalt gegen die Demonstrierenden ein, darunter auch tödliche Waffen. Der 

Ombudsperson zufolge wurden mindestens 31 Menschen getötet, und es wurden mehrere Fälle von Personen gemeldet, 

die durch Schusswaffen verletzt oder von Sicherheitskräften brutal geschlagen wurden, sowie Fälle, die Folter oder 

andere grausame, unmenschliche und erniedrigende Behandlungen darstellen könnten. Die Behörden haben während 

der Proteste und der im Dezember 2017 erlassenen zehntägigen Ausgangssperre Hunderte von Personen 

festgenommen oder inhaftiert. 

SCHREIBEN SIE BITTE 

E-MAILS ODER LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

 Leiten Sie bitte umgehend eine umfassende, gründliche und unparteiische Untersuchung der Tötung von Wilmer 

Paredes und der Verletzungen, Drohungen und Verleumdungskampagnen ein, die von 

Menschenrechtsverteidiger_innen und -organisationen gemeldet werden. Stellen Sie sicher, dass die Ergebnisse 

veröffentlicht und die Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen werden. 

 Bitte ergreifen Sie alle angemessenen Maßnahmen, um die Sicherheit von bedrohten Menschenrechtler_innen in 

Absprache mit ihnen zu gewährleisten. 

 Erkennen Sie bitte öffentlich die legitime und wichtige Rolle an, die Menschenrechtsverteidiger_innen für den 

Schutz der Menschenrechte in Honduras spielen. 

 
APPELLE AN 
GENERALSTAATSANWALT 
Señor Óscar Fernando Chinchilla 
Ministerio Público, Lomas del Guijarro 
Tegucigalpa, HONDURAS  
(Anrede: Dear Attorney General / Estimado Señor Fiscal /  
Sehr geehrter Herr Generalstaatsanwalt) 
E-Mail: mprelacionespublicas@gmail.com  
           (cc: walleskaz@gmail.com) 

MINISTER FÜR MENSCHENRECHTE, JUSTIZ UND INNERES 
Señor Héctor Leonel Ayala Alvarenga 
Res. La Hacienda, Calle La Estancia, 
Bloque A-Lote 8 Edificio Z y M. 
Tegucigalpa, HONDURAS  
(Anrede: Dear Minister / Estimado Señor Secretario / Sehr 
geehrter Herr Minister) 
E-Mail: comunicacionsdhjgd@gmail.com  
 

KOPIEN AN  
LEITERIN DES NATIONALEN SCHUTZSYSTEMS 
Señora Nora Urbina  
El Ocotal, Comayaguela M.D.C. antiguo Local de 
Academia de Policía (ANAPO) 
Tegucigalpa, HONDURAS 
E-Mail: noraurbina2002@yahoo.com 

BOTSCHAFT DER REPUBLIK HONDURAS 
S. E. Herrn Ramón Custodio Espinoza 
Cuxhavener Straße 14 
10555 Berlin 
Fax: 030-3974 9712  
E-Mail: informacion.embahonduras.de@gmail.com 
 

 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Englisch, Spanisch oder auf Deutsch. Da 
Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 1. März 2018 keine 
Appelle mehr zu verschicken. 

Weitere Informationen zu UA-271/17 (AMR 37/7595/2017, 12. Dezember 2017). 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 
 Calling on the authorities to initiate a prompt, thorough and impartial investigation into the murder of Wilmer Paredes, and the 

injuries, threats, and smear campaigns reported by human rights defenders and organizations, to make the results public and 
bring those responsible to justice. 

 Urging them to take all appropriate measures to guarantee the safety of human rights defenders at risk, in accordance with their 
wishes. 

 Calling on them to publicly recognize the legitimate human rights work of human rights defenders in the country. 
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HINTERGRUNDINFORMATIONEN – FORTSETZUNG  

Honduranische Menschenrechtsorganisationen und unabhängige Medien beobachten und verurteilen die im Zuge der 

Präsidentschaftswahlen eingesetzte unverhältnismäßige Gewalt sowie die begangenen Menschenrechtsverletzungen.  

Honduras ist eines der gefährlichsten Länder für Menschenrechtsverteidiger_innen, insbesondere für solche, die sich 

für Land- und Umweltrechte einsetzen. 

Die Organisation „Breite Bewegung für Gerechtigkeit und Würde“ (Movimiento Amplio por la Dignidad y la Justicia – 

MADJ) zeigte 2016 mehrere Vorfälle bei den Behörden an, darunter u. a. Überwachung, Drohungen und 

Drangsalierung, insbesondere gegen den Koordinator der Organisation, Martín Fernández Guzman. MADJ stellt 

rechtliche Vertretung für Aktivist_innen im Land- und Umweltrechtsbereich bereit und arbeitet derzeit an mehreren 

wichtigen und öffentlichkeitswirksamen Fällen. Im Dezember 2017 berichtete Martín Fernández über neue Drohungen 

und Angriffe gegen ihn. Zudem durchsuchten Sicherheitskräfte rechtswidrig MADJ-Büros in La Masica sowie 

Wohnungen von MADJ-Mitgliedern in Esparta, Atlántida. 

Radio Progreso berichtete von seiner Zentrale in El Progreso aus über die Wahlen und die darauffolgende Gewalt. Ab 

dem 9. Dezember, als eine Antenne in der Nähe von Tegucigalpa durch kriminelle Machenschaften beschädigt wurde, 

war die Übertragung von Radio Progreso für fast zwei Wochen unterbrochen. Für mehrere Angestellte von Radio 

Progreso wurden Schutzmaßnahmen durch die Interamerikanische Menschenrechtskommission erlassen, da sie nach 

dem Putsch von 2009 schikaniert und bedroht worden waren. 


